
Die Böhmer
Stadtmusikanten
Der kleine, heitere Chor

unter der stürmischen Leitung von Fräulein Böhmer

P r e s s e i n f o r m a t i o n

Es war einmal …  
im Frühjahr 2011 sprach die Mannheimer Musikerin Claudia Böhmer eine Einladung an interessierte Sängerinnen und 
Sänger der Stadt aus. Aus allen Richtungen strömten diese zu ihr nachhause. Bei Wein, Sekt und Gesang verkündete sie, 
was sie mit ihren musikalischen Gästen vorhatte: Ein kleiner Chor, der sich der Musik der „20-er + X“-Jahre widmet, mit 
heiteren Menschen, die die Sehnsucht nach schönem Klang im Herzen tragen. Eine charmante Truppe mit Humor und 
Leidenschaft, die neben dem Gesang auch das Spielen und Darstellen liebt, ihr Publikum berauschen und zum „Tanz auf 
dem Vulkan“ bitten will.  

Und so geschah es:
Nach ersten Proben fanden sich 6 Damen und 5 Herren in unterschiedlichen Stimmlagen – allesamt spannende Persön-
lichkeiten, die tagsüber anderen Professionen nachgehen. Zwei Jahre lang arbeitete man jeden Donnerstag konsequent auf 
ein Ziel hin: die Begeisterung für die Musik und Texte jener Zeit auf die Bühne bringen und möglichst viele Zuhörer und 
Zuschauer damit anstecken.

Programm/Repertoire: 
Was macht ein Mann aus Bebra mit einem Zebra am Titicacasee? Claudia Böhmer und ihre Stadtmusikanten präsentieren 
die Antwort mit reizvoller Musikauswahl, die Spannbreite hat: vom possenhaften Frühlingslied mit erotischen Doppel-
deutigkeiten bis zum sehnsuchtsvollen Gesangsstück, das kein Auge trocken lässt. Schlager, Filmmusik und Revuelieder 
der goldenen Zwanziger, deutsches und fremdsprachiges, rhythmische Songs, getragene Stücke und eindringliche Solos. 
Die Böhmer Stadtmusikanten interpretieren unter anderem Lieder der Comedian Harmonists, George Gershwin, Fried-
rich Holländer, Irving Berlin etc.  Eine Hommage an die „20-er + X“-Jahre – hingebungsvoll, bisweilen stürmisch und prä-
zise am Piano begleitet durch die Namensgeberin, Leiterin und Erfinderin „Fräulein Böhmer“ höchst selbst. Das geneigte 
Publikum kennt sie z.B. vom „Cool Cats Orchestra“, der „Bluesgosch“ oder ihren „Oktavensklaven“.  

Das Besondere: 
 	Die Freude am Spiel, die Liebe zur Musik und das Glück mit den richtigen Menschen gemeinsam auf der Bühne  
  zu stehen, kann man als Zuschauer nicht übersehen.

 	Die stilechte Garderobe wurde zum Teil eigenhändig angefertigt.

 	Durch das Programm führt ein galanter Conferencier, der das Publikum auf der musikalischen Zeitreise begleitet.

  	Die Böhmer Stadtmusikanten werden künstlerisch betreut vom Choreographen und Leiter der tham, Theater- 
  akademie Mannheim, Mario Heinemann Jaillet. 

Kommt! Sonst end’ ich all mein Weh! Im Titi am Tata am Titicacasee
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